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MYKOSEN (PILZBEFALL)

Beim Geflügel kommen drei verschiedene Pilzerkrankungen vor: Lungenmykose (v.a. durch
Schimmelpilze), Mykosen des Magendarmtrakts (Hefepilze) und Hautpilze
(Trichophytie). Schimmelpilze werden meist durch verschimmeltes Futter oder Einstreu
aufgenommen. Je nach befallenem Organsystem kommt es zu Atemnot, chronischer
Abmagerung, weisslichen Belägen im Kropf und in der Schnabelhöhle, und bei Hautpilzen
zu grauweissen, mehlartigen Belägen auf unbefiederten Hautpartien (z.B. Kamm).

Vorbeugung: Lungenmykose: 
 Hygiene (sauberes, unverschimmeltes Futter)
 Stallklima verbessern (ideale Temperatur und Luftfeuchtigkeit)

Behandlung: Lungenmykose:
 Separierung aller verdächtigen oder kranken Tiere; evtl. Ausmerzung
 Reinigung und Desinfektion der Ställe
 Antimykotika (Ketokonazol)

Hautmykosen und Mykosen des Magen-Darm-Trakts
 Antimykotika (Ketokonazol, Griseofulvin)


